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Appe n zellisches

Monatsblatt.
Nro. 1. Jänner. 1840.

Gutes allen guten Wesen!

Und, der Welt zum Heil, genesen

Soll das Glück von seinem Ltaar.
Weisscr.

Chronik des Jänners.

Der erste Monat des neuen Jahres giebt uns wenig Stoff
zu Berichten. Die interessanteste Erscheinung desselben war
wol die NNitteruNg. Der Neujahrstag gehörte zu den

schönsten und freundlichsten, die es in unserm Lande giebt.

Fast nirgends sah man Schnee, und von der milden Tem-

pcratur mag es einen Begriff geben, daß Lustwandelnde nach

dem Gäbris die gentians veins und die eries csrnes blü»

hend von demselben zurückbrachten. Wenn dann auch bald

Schneewetter und eine Kälte eintraten, die bis auf — 12
Grad sti g, so behaupteten sich diese Zeichen des Winters
nur kurze Zeit, und nach wiederholter Abwechselung zwischen

Schnee und milderm Wetter behielt dieses am Ende des Mo»

nats wieder den Sieg.

Eine angenehme Neuigkeit ist der schöne Ueberschuß, den

die vorjährige Rechnung der Cant0NSSchUle zeigt, von
der wir hier einen Auszug bringen.

Die Einnahmen betrugen zusammen 2tä5 fl, 24 kr. Davon ka-

men auf die Zinse 1S3Z fl., k kr. und auf die Lehrgelder 4t4 fl.,
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25 kr. Die Ausgaben erreichten dieses Mal nur die Summe von
I23g fl, 20 kr.g Die wichtigsten derselben waren:

Lehrcrgehalte tv4ofl. — kr.
Bau- und Ausbesserungs - Kosten t27 - 48 -

Den Zinseinzichern; Assecuranzkosten 69 - 23 -

Der Ueberschuß beträgt demnach 906 fl. / 4 kr./ und das Ver>
mögen der Anstalt/ ihre Liegenschaften abgerechnet/ ist durch
denselben auf 42,sgg fl./ 7 kr. vorgerückt.

Zur Zeit der Rechnung wurde die Anstalt von 16 Schülern
benutzt. DaS Lchrerpersonal ist dasselbe/ wie im vergangenen
Jahre-).

Chronik des Christmonats.
(Beschluß.)

In Trogen hatte seit mehren Monaten wegen Beerdi-

gung der Selbstmörder bedeutende Spannung gewaltet. Es

war nämlich im Mai eines Morgens der Leichnam eines gc-

wissen Althcrr von Wald, der in Speicher gewohnt hatte,
in einem trogcner Teiche gefunden worden. Altherr wurde

allgemein ohne Bedenken für einen Selbstmörder gehalten,
bis seine Wittwe unter Angabe verschiedener Umstände das

Gegentheil versicherte und es sehr wahrscheinlich machte, daß er

nach Bühltr habe gehen wollen und auf dem Wege dahin,
der an dem Teiche vorüberführt, verunglückt sei. Diese mil-
dcre Ansicht des Falles fand nun auch bei den meisten Vor-
sichern Eingang, die daher fast einstimmig die kirchliche Be-

erdigung beschloßen. Ganz entgegengesetzter Ansicht war ein

Theil des Publicuws, dem Altherr's Selbstmord eine aus-

gemachte Sache schien. Bei diesen Leuten war die Aufregung

gegen die kirchliche Beerdigung desto größer, da sie in der

Behauptung, A. sei unvorsätzlich verunglückt, eine bloße List

argwohnten, die den Beschluß der Kirchhöre umgehen wolle,

daß Selbstmörder zwar in einer Ecke des Kirchhofes, aber

-) MonatSblatt 1839, S Z5.
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